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Stadtbücherei Wedel   -  Auftrag, Ergebnisse und Ziele 
 
Unser Auftrag  
Die Stadtbücherei Wedel hat als Kul-
tur- und Bildungseinrichtung hohe ge-
sellschaftliche Bedeutung.  
Ziel und Auftrag bestehen darin, mit 
einem öffentlichen, allgemein zugängli-
chen Medienangebot einen nachhalti-
gen Beitrag zur Erfüllung des Kultur-, 
Bildungs- und Informationsauftrages 
der Stadt Wedel zu leisten.  
 
Fachpersonal garantiert professionelle 
und systematische Beratung bei der 
Aus- und Weiterbildung, Freizeitgestal-
tung und politischen Meinungsbildung 
sowie bei Lese- und Lernförderung.  
 
Öffentliche Bibliotheken werden von 
öffentlicher Hand finanziert und sollten 
für alle Bürger unentgeltlich nutzbar 
sein, sie dienen nicht der Gewinnerzie-
lung. In Skandinavien, Kanada oder 
Singapur haben Öffentliche Bibliothe-
ken eine deutlich höhere Bildungsfunk-
tion. Sie bieten, verankert in Gesetze, 
den Menschen kostenlosen Zugang 
zum kompletten Bildungs- und Frei-
zeitangebot.  
 

In Deutschland sind öffentliche Büche-
reien nur freiwillige Leistungen. Nur in 
Thüringen, Hessen und Sachsen-Anhalt 
hingegen regeln Bibliotheksgesetze 
den Erhalt von Bibliotheken als Pflicht-
aufgabe. In Schleswig-Holstein wird 
darüber zumindest schon beraten. 
 
Wir orientieren uns im Rahmen  unse-
rer Aufgaben am Bedarf der Nutzer. 
Die Stadtbücherei dient der gesell-
schaftlichen und kulturellen Kommuni-
kation und kooperiert mit örtlichen und 
überörtlichen Einrichtungen. 
 
Zu unseren Schwerpunkten zählen: 
• Menschen neugierig machen mit der 
Auswahl, Bereitstellung und Ver-
mittlung eines aktuellen Informa-
tions-, Literatur- und Serviceange-
botes  

• Förderung außerschulischer Aktivi-
täten zur Sicherung der Kulturtech-
nik Lesen. 

• Vermittler von Lese-, Medien- und 
Informationskompetenz für lebens-
langes Lernen und Lernpartner in 
der digitalen Gesellschaft als Kern-
aufgabe. 

 
Grundsätze 
Das Grundrecht auf freien Zugang zu 
Wissen und Information ist die Basis 
der Arbeit der Stadtbücherei Wedel. 
Sie ist in ihrem Angebot neutral, 
schützt die Privatsphäre der Kunden 
und respektiert die Pluralität der Ge-
sellschaft.  
 
Sie bietet Bibliotheksdienstleistungen 
an, die sich sowohl an den gesell-
schaftlichen Entwicklungen, als auch 
an den sich verändernden Erwartungen 
der Bürger orientieren.  
Arbeitsweise 
Für die Stadtbücherei Wedel haben 
Kundenorientierung, Qualität und Effi-
zienz höchste Priorität. Sie arbeitet mit 
Zielvereinbarungen und organisiert 
sich in Teams. Die Arbeit ist innovativ 
und zukunftsorientiert.  
 
Sie sichert mit kontinuierlicher Perso-
nalentwicklung als wesentliches Ele-
ment die Nachhaltigkeit der Qualität 
ihrer Dienstleistungen. 
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Medien und Information - Ergebnisse 
 
Angebote – Auftragserfüllung 
Zu den Kernaufgaben von Bibliotheken 
gehören sowohl die Förderung von Le-
sekompetenz wie auch die Vermittlung 
von Informationskompetenz. Sie leis-
ten damit auch, neben verschiedenen 
Institutionen, kulturellen Einrichtungen 
und Bildungsstätten, einen wichtigen 
Beitrag zur Alphabetisierung. 
 

 
Insgesamt zählten wir 114.345 Besu-
cher, das sind im Schnitt 65 Besucher 
pro Öffnungsstunde und 365 Besucher 
pro Öffnungstag. 
 
Die Stadtbücherei verfügt (Stand De-
zember 2012) über 74.000 Medien. 
Damit stehen jedem Einwohner Wedels 
rechnerisch 2,2 Medien zur Verfügung. 
Zusätzlich hält der gesamte Schles-
wig-Holsteinische Verbund 13.500 
eMedien für die „Onleihe zwischen 
den Meeren“ bereit. 371 Nutzer in 
Wedel haben mit diesem Angebot im 
letzten Jahr 4.419 Ausleihen getä-
tigt, das ist im Vergleich zum Vor-
jahr (Start der Aktion im September 
2011) eine Verdopplung. Dieses 
neue und zusätzliche Angebot ist in 
der Jahresgebühr enthalten. 
 
Die Ausleihe liegt mit knapp 375.000 
fast auf dem gleichen Niveau vom 
vergangenen Jahr mit 377.000 Ent-
leihungen. Wir bewerten dies positiv, 
da die Konkurrenz zu anderen Medi-
enanbietern enorm und stetig 
wächst.  

 
Unter sonst gleich bleibenden Voraus-
setzungen ist unser Ziel, wenn schon 
kein Wachstum zu erreichen sein wird, 
die Beibehaltung des Status Quo. Eine 
Kürzung des Medienetats würde hier 
weitreichende und nachhaltig negative 
Folgen nach sich ziehen. 
 
Führungen für Gruppen und unser Bil-
dungskonzept für Schulklassen und 
KiTas haben einen besonders hohen 
Stellenwert in unserer Bibliotheksarbeit 
zur Förderung von Lese-, Sprach-, Me-
dien-  und Informationskompetenz.  
 
Fazit: Von 198 Veranstaltungen waren 
57 Klassen- und Gruppenführungen, 
69 Veranstaltungen für Kinder und Ju-
gendliche (auch in den Schulen) und 
39 Angebote für Erwachsene. Zudem 
präsentierten wir uns auf den Wedeler 
Energietagen, dem Hafenfest und So-
zialmarkt. 25 Ausstellungen komplet-
tierten unsere Angebote. 
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Nutzung - Kundenorientierung  
Im Jahr 2012 besuchte –statistisch 
betrachtet– jeder Einwohner Wedels 
3,6-mal die Bücherei und hat 11,6 Me-
dien ausgeliehen (Bundesdurchschnitt 
7,2). Insgesamt haben wir 4.959 akti-
ve Kunden (Vorjahr: 5.053), davon 
1.078 auswärtige Leser (VJ: 1.125). 
Jeder achte Wedeler Bürger ist somit 
aktiver Nutzer der Bücherei.  
 
Frühkindliche Leseförderung hat nach 
wie vor höchste Priorität und dafür 
sprechen auch unsere Ergebnisse. Laut 
Statistik zählen 1290 Kinder bis 12 
Jahre (32,5%) und 35 % der Jugendli-
chen von 14 -18 Jahre zu unseren Nut-
zern. 
 
Im Gegensatz dazu gehören 791 Nut-
zer ab 60 Jahre (das sind nur 8% die-
ser Altersgruppe) zur regelmäßigen 
Kundschaft. Das entspricht zwar dem 
bundesweiten Trend, der mit nur 6% 
dieser Altersgruppe noch unter unse-
rem Ergebnis liegt, dennoch werden 
wir unsere Angebote verstärkt auch 
auf die Bedürfnisse der „Generation 
plus“ ausrichten. Um deren Interessen 
zu erforschen, haben Studenten der 
HAW Hamburg im Rahmen ihrer Ba-

chelorarbeit im Herbst eine Befragung 
unter Bibliotheksnutzern und potentiel-
len Kunden durchgeführt. Die Ergeb-
nissen werden im Laufe des Jahre 
2013 vorgestellt. 
 
Die knapp 70.000 Medien der Bücherei 
wurden im Durchschnitt 5,4-mal ent-
liehen. (Bundesdurchschnitt: 4,5). Je-
der Kunde hat im Schnitt 75 Medien im 
laufenden Jahr ausgeliehen. 
 
Ausschlaggebend dafür ist ein aktuelles 
Medienangebot, das einen entspre-
chend stabilen Medienetat voraussetzt. 
So konnten 8.466 neue Medien erwor-
ben werden, plus 3.900 eMedien und 
932 Medien für drei Schulbibliotheken. 
Die Erneuerungsquote beträgt damit 
11,4 % (Bundesdurchschnitt 11,5 %). 
Es wurden 84 % des Bestandes akti-
viert.  
 
Beim Bestandsaufbau orientieren wir 
uns an neuen Entwicklungen auf dem 
Buch- und Medienmarkt sowie an Kun-
denwünschen. Augenmerk richten wir  
auch auf besonderen Zielgruppen und 
setzen Schwerpunkte, z.B. auf Medien 
zur Sprachförderung und Lernunter-
stützung. Außerdem wird regelmäßig 

die Nutzung einzelner Titel oder Be-
standsgruppen ausgewertet. 
Die Nachfrage bei den Sachmedien 
(dazu zählen Sachbücher, Karten und 
CDs, DVDs und ähnliches) ist in den 
letzten Jahren nahezu gleich geblieben. 
Sie bewegt sich immer um die 73.000 
Ausleihen, obwohl der Bestand leicht 
rückgängig ist. Aufgrund steigender 
Preise und stagnierendem Buchetat 
konnten wir knapp 1.000 Sachbücher 
weniger kaufen: 24.681. 
Die hohe Zahl der Ausleihe freut uns 
auch umso mehr, da viele Menschen 
sich ihre Informationen heute aus dem 
Internet und anderen elektronischen 
Quellen zusammensuchen.  
Ausleihstärkste Gruppe in all den Jah-
ren ist Erdkunde. Reiseführer nimmt 
man eben immer noch gerne zur Pla-
nung mit nach Hause oder in der Ta-
sche mit in den Urlaub. Es folgen die 
Gruppen Sport und Medizin. 
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Effizienz - Wirtschaftlichkeit 
Mit der Umstellung auf doppische 
Haushaltsführung änderte sich auch für 
uns  die Berechnungsgrundlage. Die 
Ausgaben pro Ausleihe erhöhten sich 
von 2,10 € auf 3,10 € im Jahr. Die lau-
fenden Ausgaben je Bibliotheksbesuch 
von 7 € auf 10 €.  
 
Wir haben immer noch 35 Stunden ge-
öffnet, verteilt auf sechs Tage, jeweils 
bis 18 bzw. 19 Uhr. Wir bieten einen 
24 /7–Service an. Dieser umfasst ne-
ben der Medien-Rückgabebox die Mög-

lichkeit, der Recherche- und Kontobe-
arbeitung über die Homepage, mit dem 
eOpac sowie das Angebot der Onleihe.  
 
Trotzdem verzeichneten wir steigende 
Nachfrage für die persönliche Beratung 
vor Ort, da die Fragen differenzierte 
und zeitaufwändigere Suchstrategien 
erfordern, und die individuelle Bera-
tung hinsichtlich aktueller Medienan-
gebote zunimmt.  
 
Insgesamt summieren sich Recherchen 
an der Info auf 9.000 im Jahr (ca. 10 
Min. pro Anfrage) sowie Recherchen 

für Fernleihbestellungen und einer wö-
chentlichen Beratungsstunde für die 
Onleihe mit je 3-5 Teilnehmern. 
 
Es besteht eine sehr gute Vernetzung 
und Zusammenarbeit mit anderen kul-
turellen und sozialen Einrichtungen. 
Außerdem bieten wir einen Ausbil-
dungsplatz für FSJ’ler, bei den Studie-
renden der HAW Hamburg ist die 
Stadtbücherei Wedel beliebt für das 
Praxissemester.  
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Stadtbücherei online – 24-h-Service 
 
Onleihe von eMedien     

Auch im Jahr 2012 war die „Onleihe“ 
ein viel gefragtes Angebot der Stadt-
bücherei. Seit September 2011 besteht 
das neue Verbundangebot von DiviBib 
auch für SH. In diesem Jahr kamen 
neben der Stadtbücherei Kiel noch drei 
weitere Büchereien aus Schleswig-
Holstein dazu. Die Lektoren der Büche-
reien bauen den Bestand an Sach- und 
Fachliteratur, Bestsellern, Hörbücher, 
Sachfilmen, Zeitungen sowie Zeit-

schriften aus. Inzwischen stehen über 
12.300 eMedien als Download für die 
Kunden bereit. 
Die Onleihe spart Wege und es fallen 
keine Säumnisgebühren an. Gleichzei-
tig ist sie jederzeit erreichbar. Sie bil-
det damit eine tolle Ergänzung zum 
Bestand der Stadtbücherei.  
324 Leser der Stadtbücherei Wedel 
nutzten 2012 das Angebot und haben 
insgesamt 3.883 eMedien 
ausgeliehen. Insgesamt 
erreichte der Verbund in 
Schleswig-Holstein mit 15 
Bibliotheken bis Jahresende 
60.289 Ausleihen, Tendenz 
steigend.  

Die Beratungsstunde für Interessierte 
findet nach wie vor jeden Dienstag-
nachmittag von 16-17 Uhr statt. Leser 
bekommen dort eine Einführung in die 
Onleihe und erfahren, wie man die E-
Medien ausleihen kann. 
Zusätzlich können Leser seit Ende des 
Jahres E-Reader ausleihen.  
Wer herausfinden möchte, ob sich der 

Kauf eines solchen Gerätes lohnt, 
kann es bequem für 14 Tage mit 
nach Hause nehmen und testen. Auf 
dem Gerät sind bereits Bücher vo-
rinstalliert. Gegen Abgabe seines 
Leseausweises oder Personalaus-
weises kann man aber auch vor Ort 
ein Gerät testen.  
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Öffentlichkeitsarbeit: Leseförderung  
 
Öffentliche Bibliotheken müssen per-
manent und deutlich Präsenz in der 
Öffentlichkeit zeigen, Projekte präsen-
tieren, mit Kampagnen Aufmerksam-
keit erzielen, für sich und ihre Angebo-
te offensiv und kreativ werben … 
Öffentlichkeitsarbeit und Marketing 
sind wichtige Bausteine für die Perfor-
mance eines zeitgemäßen und lebendi-
gen Dienstleistungsportfolios. 
Dafür sind Veranstaltungsreihen mit 
Netzwerkcharakter wie die Interkul-
turellen Wochen, Präventionswo-
chen, Kulturnacht, Energietage, 
Hafenfest und Sozialmarkt oder die 
jährliche Veranstaltung zum Holocaust 
Gedenktag ideal, um Synergien in 
puncto Personal-, Finanz- und Zeitma-

nagement zu bündeln, Kontakte zu 
pflegen oder auch erst zu knüpfen.   
Die Stadtbücherei wird als Ideengeber, 
Veranstaltungsort oder Kooperations-
partner für diese Projekte sehr ge-
schätzt. 
Alle zwei Jahre wird der Plattdeut-
sche Vorlesewettbewerb des SHHB 
„Schölers leest platt“ durchgeführt. 
Für den Landesentscheid ist die Stadt-
bücherei regelmäßiger Austragungsort, 
so auch 2012.  
Für das Rahmenprogramm konnten wir 
Sven Kamin mit einem plattdeut-
schen Poetry Slam gewinnen – ein 
großartiges Erlebnis für alle Zuhörer. 

Zum Welttag des Buches hatten sich 
die Initiatoren in diesem Jahr etwas 
ganz besonderen einfallen lassen: 
1.000.000 Bücher wurden in Deutsch-
land verschenkt! Diese Bücher waren 
von zahlreichen Verlagen extra für die-
se Aktion gespendet und von "Stiftung 
Lesen" und dem "Börsenverein des 
Deutschen Buchhandels" an 33.333 
Buchschenker verschickt worden.  
 
So standen in Wedel Mit-
arbeiterinnen der Stadt-
bücherei, Mitglieder des 
Fördervereines und viele, 
viele andere Lesefreunde 
an ungewöhnlichen Orten 
und verschenkten Bü-
cher. 
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Öffentlichkeitsarbeit: Veranstaltungen
Interkulturelle Wochen 
Eine Radtour durch 36 Länder auf drei 
Kontinenten: Europa, Asien, Afrika. In 
577 Tagen erstrampelten sich Daniela 
Schmidt und Tobias Klein 21.297 Kilo-
meter. Spannend und eindrucksvoll, 
multimedial mit vielen Bildern und pas-
sender Musik, erzählten sie auf Einla-
dung der Bücherei und der Caritas in 
Wedel von ihren Erlebnissen und vor 
allem von ihren Begegnungen mit den 
Menschen auf drei Kontinenten. 
 
 
 

Festwoche im Juni 
 
Kulturnacht 
Als Auftakt der Festwoche haben wir 
gemeinsam mit Musikschule und der 
VHS ein Programm zusammengestellt, 
das rund 2000 Gäste besucht haben: 
Ein buntes Unterhaltungsprogramm, 
kurzweilig und anspruchsvoll, für jeden 
Geschmack war etwas dabei.  

 
Besonders haben wir uns gefreut, dass 
erneut Wladimir Kaminer unserer 
Einladung gefolgt ist – er war ohne 
Zweifel der Star des Abends!  
 
Während sich die Erwachsenen bei  
Musik, Lesung, Cocktails und  
Häppchen amüsierten, konnten die 
Kinder mit unseren Mitarbeiterinnen 
wieder eigene Bücher basteln oder 
beim Vorlesen im Kamishibai-Theater 
versinken. 
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Als Ritter mit der leisen Laute kam 
Mathias Lück in die Stadtbücherei, 
um den KiTa-Kindern die Geschichte 
des Barden Thias näher zu bringen. 
Einmal im Jahr laden wir diese Ziel-
gruppe zu dieser Theatervorstellung 
zum „Anfassen“ ein. Sie wird von den 
Kleinen immer dankbar angenommen 
und hinterlässt einen bleibenden Ein-
druck. 
 

Auch außerhalb 
der Fest-
woche war 
einiges los 
in der 
Stadtbü-

cherei – so z.B. eine Lesenacht 
mit Schreibworkshop für eine 
vierte Klasse der Moorwegschule, 
in der ein Roland-Krimi entstan-
den ist. Oder auch das Radiopro-
jekt mit den Ohrlotsen, bei dem 
die jungen Reporter für eine Sendung 
den Roland befragten und im Stadtmu-
seum bzw. auf der Straße Interviews 
geführt haben, nachzuhören unter 
www.ohrlotsen.de/radio/page/4/ 
 

Der promovierte Historiker 
Dr. Gunther Gerhardt stellte 
sein neustes Buch „WEDEL  
Stadt im Wandel der Zeit“ 
vor. Gerhardt hat akribisch 
recherchiert und eine gelun-
gene Zusammenstellung regi-
onalgeschichtlicher Fotos prä-
sentiert. 
 
Wedel³  
Eine Stadt - Drei Zeiten 

Ein großartiges Projekt, das 
zugleich alle drei weiterführen-
den Schulen vereinte, war die 
Schreibwerkstatt für je eine 
sechste Klasse.  
 
Initiiert und koordiniert von der 
Stadtbücherei mit Unterstüt-
zung der Lehrkräfte und fach-
kundiger Anleitung von Kinder-
buch-Autorin Kari Erlhoff,  ha-

ben die Klassengemeinschaften unter 
der Überschrift "Wedel³" Geschichten 
geschrieben: Das JRG stöberte in We-
dels Vergangenheit, die RSW beschrieb 
die Gegenwart und die GHS blickte lite-
rarisch in die Zukunft.  
 
Diese drei Werke Wedels Weltliteratur 

wurden, zu einem Buch gebunden, am 
20. Juni in der Bücherei vorgestellt. 
Schirmherr des Projektes, Bürgermeis-
ter Niels Schmidt, war zur Präsentation 
von Buch und eBook natürlich eingela-
den.  
 
Als Anerkennung von der Stadtbüche-
rei haben alle Teilnehmer ein Exemplar 
druckfrisch überreicht bekommen so-
wie passend zum Ferienbeginn gab es 
Badebucht-Gutscheine vom Bürger-
meis-
ter. 
Das 
Buch 
ist in 
der 

Stadtbücherei ausleihbar und steht als 
Download auf unserer Homepage im 
Archiv zur Verfügung: 
www.stadtbuecherei.wedel.de/pdf/120620
ebook800.pdf 
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Ferienleseclub - FLC 
Aufgeregt sitzen die Schüler vor dem 
Info-Tisch. Ob sie die Fragen zu den 
FLC-Büchern wohl beantworten kön-
nen? Na klar, denn sie haben die Bü-
cher ja nicht nur ausgeliehen, son-

dern auch gelesen. Für jedes gelesene 
Buch gibt es einen Stempel ins Log-
buch und bei der großen Abschlusspar-
ty eine Urkunde, die sie ihrem Lehrer 
zum Eintrag ins Zeugnis vorlegen kön-
nen.  
Ca. 110 Fünft- und Sechstklässler ha-
ben im Rahmen unseres Ferienpro-
gramms beim mittlerweile 5. Ferienle-
seclub mitgemacht. Das waren zwar 
etwas weniger Schüler als im Vorjahr, 
aber dafür haben sie fast ebenso viele 
Bücher gelesen wie 2011, nämlich 
573!, die sie aus einem sorgfältig aus-
gewählten Pool aussuchen durften. 75 

Bücher konnten wir mit Hilfe unseres 
Fördervereins sowie der Nordmetallstif-
tung zusätzlich anschaffen.  
Die beiden Auftaktveranstaltungen für 
alle 5. Klassen wurden diesmal durch 
ein rasantes Fußballquiz mit Mirko 
Siemssen aufgelockert. Sven Kamin 
und Anna Puszies trugen mit einem 
witzigen Poetry Slam zur gelungenen 
Abschlussparty bei, natürlich gab‘s 
auch diesmal wieder die beliebten Kin-
der-Cocktails sowie tolle Tombola-
Gewinne. 
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Kinder- und Jugendbuchwochen  
Die jährlich stattfindenden Kinder- und 
Jugendbuchwochen gehören  seit 29 
Jahren zum Angebot der Stadtbücherei 
Wedel.  
Die Kinder- und Jugendbuchwochen 
werden mit Unterstützung einer biblio-
thekarischen Arbeitsgruppe aus den 
Bibliotheken von der Büchereizentrale 
koordiniert und vom Ministerium für 
Justiz, Kultur und Europa des Lan-
des Schleswig-Holstein und vom 
Verein „Schriftsteller in Schleswig-
Holstein“ mit einem Grundbetrag ge-
fördert sowie von der Stadt Wedel 
finanziert. Der Schirmherr des lan-
desweit größten Leseförderungs-
projektes ist der schleswig-
holsteinische Landtagspräsident 
Klaus Schlie. 
 
In der Zeit vom 05.11.2012 bis zum 
16.11.2012 haben im Rahmen dieses 
Projektes landesweit über 400 Schul-
klassen und Kindergartengruppen die 
mehr als 300 Veranstaltungsangebote 
der Bibliotheken genutzt.  
Schüler/innen der Grund- und weiter-
führenden Schulen nahmen in Wedel 

an 14 vielfältigen Autorenlesungen und 
zwei Literaturworkshops teil.  
 
Während der Lesungen lernten die 
Schüler die Autoren persönlich durch 
Gespräche und abwechslungsreiche 
Aktionen kennen. 
 
Die Grundschulkinder freuten sich über 
eine musikalische Lesung mit Patricia 
Prawit und „Ritter Rost“ sowie zwei 
Workshops mit den Ohrlotsen. Au-
ßerdem entführten die bekannten und 
beliebten Kinder- und Jugendbuchauto-
ren Ulf Blanck mit den „drei???- 
Kids“, Marlene Jablonski mit dem 
Monster Flo und Vanessa Walder 
mit der Elfenkönig-Trilogie die jun-
gen Zuhörer mit ihren Geschichten und 
Mitmachaktionen in spannende Bü-
cherwelten.  
Den Jugendlichen der Unter – und Mit-
telstufe boten Miyuki Tsuji und Malte 
von Tiesenhausen einen Erlebnisbe-
richt über die Ninja-Kultur, kombiniert 
mit einer multimedialen Manga- und 
Comic-Lesung.  
 
Mit der Lesung zur in Wedel und St. 
Peter-Ording spielenden Liebeskomö-

die „Date me if you can“ gab Manfred 
Theisen nicht nur einen Einblick ins 
Schreiben, sondern referierte auch 
über verbale und nonverbale Kommu-
nikation sowie Mobbing.  
 
Der bereits mehrfach ausgezeichnete 
Autor Stefan Gemmel stellte am 12. 
Juni 2012 in Koblenz einen Weltrekord 
auf. Gemeinsam mit über 10.000 Kin-
dern schaffte er den Eintrag ins Guin-
ness-Buch der Rekorde in der Katego-
rie „Größtes Publikum bei einer Lesung 
eines einzelnen Autors“. Für uns in 
Wedel präsentierte er sehr tempera-
mentvoll seine „Schattengreifer-
Trilogie“ sechs Schulklassen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                Ulf Blanck 
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Kinoabend  -  Als öffentliche Veran-
staltung im Rahmen der Kinder- und 
Jugendbuchwochen gab es auch in die-
sem Jahr einen Filmabend für Jugendli-
che. Wir zeigten beim Genuss von Pop-
corn und Softdrinks den Bambi-
prämierten Film „Türkisch für Anfän-
ger“.  
 
Weil das gemeinsame Filmschauen so 
beliebt ist, werden wir diese Tradition 
im nächsten Jahr fortsetzen, in der 
dunklen Jahreszeit von Oktober bis 
März, mit einem Film pro Monat. 

 
Anlässlich des 

Jubiläums der Stadt Wedel freuten wir 
uns besonders, die Aquarelle von Ni-
kolaus Roth zu präsentieren. Künst-
lern der Musikschule Wedel gaben der 
Vernissage besonderes Flair.  

Bundesweite Aktionswoche im 
Oktober  
Annemarie Stoltenberg war - wie 
schon im vergangenen Jahr - in der 
Stadtbücherei zu Gast und hatte wie-
der eine interessante Liste und einen 
prall gefüllten Rucksack von Büchern 
mitgebracht. 
 
In Kooperation mit 
dem Klimaschutz-
fonds Wedel e.V. 
zeigten wir die Multivisions-Show – 
Weltumradelung mit Ronald Prokein, 
der gemeinsam mit Markus Möller 
fast 18.000 Km über drei Kontinente u. 
a. durch China, Sibi-
rien und die USA, 
innerhalb von fünf 
Monaten radelte. Sie 
stehen damit im 
Guinness-Buch der 
Rekorde.  

"Wer schön sein 
will, muss reisen"  - 
Tine Wittler, die 
Autorin, hat mit 
ihrer Lesung  für 
ein volles Haus ge-
sorgt.  

 
Ebenso beliebt war Petra Oelker, die 
ebenfalls, eingeladen von der Buch-
handlung Heymann, bei uns aus ihrem 
Krimi „Ein Garten mit Elbblick“ las. 
Gemeinsam mit dem Kulturforum star-
teten wir eine Krimilesereihe, die ein-
mal im Jahr im Schweinske stattfindet 
– dieses Mal war Susanne Mischke mit 
dem Hannover-Krimi „Todesspur“ in 
Wedel zu Gast. 
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Öffentlichkeitsarbeit: Ausstellungen 
 
Um unseren Lesern „Denkanstöße“ 
zu bieten – das war auch der Titel un-
serer ersten Ausstellung des Jahres 
2012 – stellen wir regelmäßig Medien 
zu verschiedenen Themen zusammen 
und präsentieren sie in der Mitte der 
Bücherei oder gleich am Eingang.  
 
Unter dem Motto „Wissen in Schei-
ben“ haben wir danach einmal unsere 
DVDs, CDs und CD-ROMs, die sich 
normalerweise in den unterschiedli-
chen Sachgruppen zwischen den Bü-
chern „verstecken“, in den Mittelpunkt 
gerückt, was zu einer enormen Aus-
leihsteigerung geführt hat.  

 
Pünktlich zum 200. Jahrestag der 
Grimms Märchen hieß es dann auch bei 
uns: „Es war einmal…“.  
Für Kinder und Eltern gab es die Auf-
führung der Geschichte vom Wettlauf 
zwischen Hase und Igel, dargestellt in 
sieben musikalischen Bildern von Jan 
Frederik Nicklaus am Akkordeon und 
Kirsten Nicklaus, als Vorleserin. Das 
Stück wurde mit der Musikpädagogin 
Jadwiga Bresch einstudiert und hat – 
wer weiß das schon - seinen Ursprung 
hier in Norddeutschland ("De Has un 
de Swinegel"). Das Volksmärchen wur-
de später von den Gebrüdern Grimm 

auf hochdeutsch in die Kinder- und 
Hausmärchen aufgenommen. 
 
Dazu kamen wieder unsere „Aus-
leihrenner“ des Vorjahres sowie Ex-
ponate von acht Hobbykünstlern, 
denen wir gern die Möglichkeit geben, 
ihre Werke einer breiten Öffentlichkeit 
zu präsentieren. Schüler der GHS stel-
len regelmäßig ihre Ergebnisse des 
Kunstunterrichtes aus. Aber auch 
Greenpeace war wieder präsent, dies-
mal mit einem Infostand zum Thema 
S.O.S. Weltmeer, um mit den Besu-
chern ins Gespräch zu kommen. 
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Lernort – Investition in Zukunft 
 
Bibliotheken bilden. Hier finden Men-
schen jeden Alters und mit vielfältigen 
Bildungsinteressen den Freiraum, den 
sie für konzentriertes Lernen benöti-
gen, sowie ein breites und offenes An-
gebot an Lern- und Informationsmate-
rialien. Ausgedehnte Öffnungszeiten 
von Bibliotheken bilden zusammen mit 
den niederschwelligen Medienangebo-
ten einen attraktiven und leicht nutz-
baren Lernort.  
 
Die Stadtbücherei Wedel fördert als 
Bildungseinrichtung und Ort des le-
bensbegleitenden Lernens die Lese- 
und Informationskompetenz in Koope-
ration mit allen Schulen und Kinderein-
richtungen.  
 
Unser Medienangebot ist ausgerichtet 
für die außerschulische und berufliche 
Aus- und Fortbildung,  unterstützt das 
Alltagsmanagement, die kreative Frei-
zeitgestaltung und spielerische Wis-
sensaneignung. 

 
Als Beispiel zu nennen sind die bereits 
2008 mit allen Wedeler Schulen ge-
schlossenen Kooperationsvereinbarun-
gen, deren Angebote unseres Bil-
dungskonzeptes, angelehnt an den 
Lehrplan, verpflichtend umgesetzt 
werden.  
 
Das reicht vom  LeseStart für alle ers-
ten Klassen über den FindeFuchs in 
allen zweiten bis hin zum LernSpaß in 
allen vierten Klassen, bei dem die Kin-
der am Ende ihrer Grundschulzeit den 
Bibliotheksführerschein erlangen.  
Für Menschen aus anderen Ländern 
bieten wir zusätzlich ein umfang-
reiches multikulturelles Angebot- 
• Mehrsprachige Flyer mit In-

formationen über die Stadt-
bücherei, auch speziell für 
Kinder  

• Flyer mit Vorlesetipps in ver-
schiedenen Sprachen für Eltern 
und Erzieher  

• Bibliotheksführungen für 
Deutschlerner  

• Betreuung schulinterner Le-
seclubs in den gebundenen 
Ganztagsschulen 

• Vorlesestunden für Kinder, jeden 
Dienstag und Freitag von 16-17 
Uhr 

• Grundbestand an fremdsprachi-
ger und zweisprachiger  Unter-
haltungsliteratur für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene, so-
wie Hörbücher und Spielfilme  

• Sach- und Unterhaltungsliteratur 
zum Erlernen der deutschen 
Sprache  

• Verschiedene Sprachkurse zum 
Thema "Deutsch als Fremdspra-
che" 

• PC- und Internetarbeitsplätze 
zum Schreiben von Bewerbun-
gen 
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Lernorte: Schulbibliotheken 
 
Zur Sicherstellung der Qualität unserer 
Angebote und zur Betreuung der drei 
Schulbibliotheken in den gebundenen 
Ganztagsschulen wurde 2010 eine 
schulbibliothekarische Stelle  einge-
richtet.  
 
Diese war und ist um so erforderlicher, 
weil im Zuge der Neuplanung im  
Schulwesen, Schulbibliotheken von 
vorn herein fachlich kompetent betreut 
und vernetzt werden sollen, um Syner-
gieeffekte und die im Lehrplan gefor-
derten Bildungsziele zu erreichen.  

Sowohl Schüler als auch Erwachsene    
mit Lerngruppen nutzen den Lernort 
Bibliothek.  
• Sie recherchieren für wissen-

schaftliche Arbeiten oder eine 
Schularbeit  

• sie profitieren von der Atmo-
sphäre der Bibliothek als einem 
Arbeitsort, der Konzentration 
und Kreativität fördert  

• sie nutzen Informationsbestände 
- elektronisch und gedruckt -  in 
der Bibliothek  

• sie treffen sich zum gemeinsa-
men Lösen von Aufgaben  

• sie entleihen Lernmaterial für ih-
re fachliche Weiterbildung, z.B. 
im Bereich EDV oder Sprachen  

• sie lassen sich bei Lesungen und 
anderen Veranstaltungen inspi-
rieren und erhalten Einblick in 
neue Welten  

Die Stadtbücherei setzt das Konzept 
für den Internetführerschein,  im 5. 
Jahrgang mit allen Schülern in den 
Schulbibliotheken der EBG und GHS, 
weiterhin erfolgreich um. 
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  Weitere Angebote 
 

Internet- und Computer-
Arbeitsplätze 
Die Stadtbücherei wird auch gern 
als „Arbeitsplatz“ genutzt. Hier ste-
hen vier Office-PC mit  Internetzu-
gang zur Verfügung.  
 
Zum Schreiben von Bewerbungen, 
Teilnahme an Online-Kursen oder 
für die Recherche sind diese Plätze 
sehr gefragt. Das gilt ebenso für 
Rechercheprojekte bei Schulveran-
staltungen.  
 
Kunden mit eigenen Laptops finden 
ruhige Arbeitsmöglichkeiten und 
Zugang zum Internet über unseren 
HotSpot vor.  
 

Broschüren und  
Veranstaltungshinweise 
Insgesamt haben wir unseren Kun-
den im vergangenen Jahr ca. 
30.000 Broschüren zu aktuellen 
Themen und Veranstaltungen der 
Umgebung kostenlos zur Verfügung 
gestellt - ein Service, der sich gro-
ßer Beliebtheit erfreute, aber auf 
Grund der Kürzungen im Personal-
bereich ab März 2013  wegfällt. 
 

Kataloge / Verzeichnisse / Flyer 
Zweimal jährlich aktualisieren wir 
unsere Verzeichnisse über neue 
Romane, Hörbücher, Brettspiele, 
DVDs sowie Computer- und Konso-
lenspiele.  Flyer halten wir in ver-
schiedenen Sprachen bereit. 

 
Zeitungen 
Wedel-Schulauer Tageblatt, Ham-
burger Abendblatt, Die Welt, FAZ, 
Frankfurter Rundschau, Süddeut-
sche Zeitung, Financial Times 
Deutschland, Die Zeit und Das Par-
lament halten wir zur umfassenden 
Information für unsere Kunden be-
reit, insgesamt drei Wochen rück-
wirkend.  
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Statistik und Kennzahlen 
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Fortsetzung
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Förderverein für die Stadtbücherei Wedel e.V. 
 

 
Wir freuen uns, über die Unterstützung 
unserer Sponsoren, die auf der 
Homepage extra aufgeführt sind. 
 
Ganz besonders danken wir unserem  
Förderverein, durch dessen Erlöse aus 
den regelmäßigen Flohmärkten Extra-
wünsche erfüllt werden können. Be-
sonders hervorzuheben ist hier die 
Übernahme der Kosten für den Ferien-
leseclub als ein fester Bestandteil. Hier 
werden neue Medien, aber auch die 
Eröffnung und die Abschlussparty des 
FerienLeseClub finanziert. 
 
Der VorleseClub kann nur durch den 
Einsatz ehrenamtlicher 
Vorlesepaten dienstags 
und freitags von 16 bis 17 
Uhr für Kinder ab 4 Jah-
ren angeboten werden. 

Und in der Vorweihnachtszeit findet die 
beliebte  Kinderbetreuung „Märchen 
& Basteln im Advent“ an zwei Sonn-
abenden statt. 
 
VorleseClub für Senioren 
Eine Gruppe von Vorlesern geht in die 
verschiedenen Einrichtungen zu fest 
vereinbarten Terminen, um dort vorzu-
lesen oder Geschichten zu erzählen. 
Alle Vorlesepaten wurden in einem 
Workshop der Stiftung Lesen geschult 
und treffen sich regelmäßig zum Info-
austausch. 
 
Workshop für Sehbehinderte 

Jährlich im Oktober findet eine 
informative Werkstatt in Zu-
sammenarbeit mit dem Blinden- 
und Sehbehindertenverein Ham-
burg statt. Interessierte be-

kommen Informationen zu elektroni-
schen Hilfsmitteln, können diese Gerä-
te ausprobieren und werden kompe-
tent beraten. Betroffenen soll damit ein 
Stück Lebensqualität vermittelt wer-
den.  
 
Erzählcafe  
Als Angebot für Sehbehinderte und 
auch für Menschen, die gerne Hörbü-
chern lauschen, veranstalten wir am 
letzten Montag im Monat zwischen 
15:00 und 17:00 Uhr  
unser Erzähl-Café.  
 
In gemütlicher Runde werden neue 
Hörbücher vorgestellt und man kommt 
miteinander ins Gespräch. Die Hörbü-
cher gehen anschließend als Spende an 
die Bücherei, wo sie dann jederzeit 
ausgeliehen werden können. 

 
 
 
 
Unser herzlicher Dank gilt allen aktiven Mitgliedern und Helfern, aber auch den zahlreichen Spendern. 
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Ausblick auf 2013 
 
Haushaltskonsolidierung wird auch in 
diesem Jahr das Schlagwort sein, mit 
dem unser Angebot auf dem Prüfstand 
steht. 
 
2013 muss eine neue Satzung be-
schlossen werden. Damit wird auch die 
Gebührenordnung angepasst. Wir wer-
den um eine deutliche Erhöhung der 
Jahresgebühr nicht herumkommen, 
jedoch auch weiterhin eine Sozialstaffel 
vorhalten. Damit wird die Nutzung für 
Schüler und andere Ermäßigungsbe-
rechtigte grundsätzlich kostenlos blei-
ben, lediglich für Filmnutzung werden 
Gebühren erhoben. 
 
Ein Vergleich der Gebühren in Schles-
wig-Holstein zeigt, dass wir bereits 
jetzt im oberen Bereich liegen. Den-
noch spricht unser gutes und umfang-
reiches Angebot für eine Anpassung 
der Gebühr.  
 
Der Personal- und Medienzuschuss 
richtet sich nach der im Büchereiver-
trag getroffenen Festlegung. Damit 
werden für die Stadtbücherei 8,3 Stel-
len bezuschusst, wir haben derzeit 

9,75 Stellen besetzt. Abzüglich einer 
Stelle (die intern mit den Schulen ver-
rechnet wird), liegen wir nur mit 0,4 
Stellen über dem Soll. Durch Umset-
zung einer Kollegin werden wir diese 
Personalkosten einsparen, jedoch im 
Gegenzug auch Leistungen streichen 
müssen.   
 
Wir liegen dann mit 8,25 Stellen unter 
dem Soll der vertraglichen Regelung. 
Jede weitere Streichung hätte unwei-
gerlich die Kürzung der Öffnungszeiten 
zur Folge. Das wiederum würde die 
Akzeptanz unserer Einrichtung stark 
negativ beeinflussen.  
 
Kürzung bedeutet im Umkehrschluss  
Mehrbelastung der Beschäftigten in 
den verbleibenden Öffnungsstunden, 
die Folge wären weniger Kundenser-
vice, für höhere Nutzungsgebühren. 
Die in Schleswig-Holstein entwickelten 
Standards für Bibliotheken unserer 
Größenordnung empfehlen sogar min-
destens 38 Stunden pro Woche, wir 
haben derzeit 35 Stunden an sechs 
Tagen geöffnet. 
 

Bisherige Untersuchungen zu Biblio-
theksdienstleistungen haben sich ledig-
lich an Output-Zahlen orientiert, wie: 
Anzahl der Medien, Ausleih- und Besu-
cherzahl. Nun jedoch gibt es neuere 
Ansätze, die sich auch mit dem Output 
beschäftigen: Dem Wert, der durch die 
Bibliotheksnutzung dem Einzelnen oder 
dem Träger entsteht.  
Eine Kosten-Nutzen-Analyse bringt ein 
anderes Bild, zu ersehen am Beispiel 
des Bibliothekswertrechners:  
www.stadtbuecherei.wedel.de/bwert.php 
 
Die Attraktivität der Bücherei hängt 
dennoch immer entscheidend von den 
vorhandenen Medien ab.  
Eine Kürzung des Medienetats wirkt 
sich daher  negativ auf die Aktualität 
des Angebotes, folglich die Erneue-
rungsquote aus, damit letztlich auf die 
Nutzung (Besucherzahl) und den Medi-
enumsatz (Ausleihzahl). 
Vertraglich festgelegt fließen 4% des 
Medienetats aller Bibliotheken in den 
Onleihe-Verbund für den Bestandsauf-
bau der e-Medien. Insgesamt stehen  
damit rund 80 Tsd. € für das Land 
Schleswig-Holstein  zur Verfügung. 
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Bibliotheken sind nicht mehr nur Be-
wahrer des kulturellen Erbes, sondern 
Dienstleister, die von Angeboten für 
Krabbelkinder, über Klassenführungen 
bis hin zu Gesprächsgruppen für Men-
schen mit Migrationshintergrund ein 
äußerst breites Spektrum anbieten. 
 
 
 
 
 
 

 
Den physischen Ort Bibliothek wird es 
immer, trotz aller Digitalisierungsbe-
strebungen, geben – zur Beratung, 
Recherche, Schulung oder einfach zum 
Verweilen. 
 
Deshalb planen wir gerade die Umge-
staltung im Bereich der Jugendecke . 
Hier soll zusätzlich ein Lernort entste-
hen, zum ungestörten Arbeiten und 
Lesen, mit der Möglichkeit, den eige-
nen Laptop o.ä.  über W-LAN zu nut-
zen.  

 
Mit der Umstellung auf eine neue Bibli-
otheks-Software möchten wir für die  
zukünftigen Anforderungen gerüstet 
sein.  
Das bedeutet, Übersichtlichkeit und 
einfache, aber umfassendere  Such-
möglichkeiten im Katalog für den 
Laien, Integration von Web2.0 – Ange-
boten und verbesserte Strukturen der 
Datenaufbereitung. 
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